	Checkliste Buchführungs- und Aufzeichnungspflichten


	A.
	Buchführungspflicht nach Handelsrecht (§ 238 HGB)

	Gilt für:
	Liegt vor

	Kaufleute, §§ 1, 2, 3, 5 und 6 HGB

Alle Kaufleute sind voll buchführungspflichtig nach HGB. 

Ausnahme (§ 241a HGB):

Einzelkaufleute, deren Jahresabschluss an zwei aufeinanderfolgenden Abschlussstichtagen nicht mehr als 
– für vor dem 01.01.2016 beginnende Geschäftsjahre: 
500.000 € Umsatzerlöse und nicht mehr als 50.000 € Jahresüberschuss
und 

– für nach dem 31.12.2015 beginnende Geschäftsjahre:
600.000 € Umsatzerlöse und 60.000 € Jahresüberschuss
 aufweist.

Beachte:

Die Erleichterungen für Kleinunternehmen gelten nur für Einzelkaufleute, nicht für Personengesellschaften!

Die Buchführungspflicht besteht für Kaufleute unabhängig von der Eintragung ins Handelsregister.
	 FORMCHECKBOX 


	Istkaufleute, § 1 HGB

Istkaufleute sind grundsätzlich alle Gewerbetreibenden. Sie sind uneingeschränkt buchführungspflichtig, unabhängig von einer evtl. Eintragung im Handelsregister.

Beispiele:

Apotheken, Gastwirte, Industrieunternehmen, Kaufhäuser, Einzelhandelsbetriebe, Bauunternehmer, Handwerker, Hotels mit und ohne nennenswerten Küchenbetrieb.

Ausnahme:

Nicht automatisch Kaufleute sind Gewerbetreibende, deren Betrieb nach Art und Umfang einen in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb nicht erfordert.

Beispiele:

Handelsvertreter, Kantinen, Kleingewerbe. Größenmäßige Grenzen, wann die Istkaufmannseigenschaft beginnt, sind zahlenmäßig nicht festgelegt. Mindestaufzeichnungen für Handelsmakler vgl. §§ 93 Abs. 3, 94, 100, 104 HGB.
	 FORMCHECKBOX 


	Kannkaufleute, §§ 2 und 3 HGB

Kaufmann kraft Eintragung § 5 HGB:

Jeder Gewerbetreibende ist berechtigt, seine Firma in das Handelsregister eintragen zu lassen (§ 2 HGB), Land- und Forstwirte nur, wenn ihr Unternehmen nach Art und Umfang einen in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb erfordert (§ 3 Abs. 2 HGB). 

Beachte:

Bei freiwilliger Eintragung ins Handelsregister beginnt die Buchführungspflicht erst mit der Eintragung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	Handelsgesellschaften und Formkaufleute, § 6 HGB:

Für Handelsgesellschaften (OHG und KG) gelten die Vorschriften entsprechend (§ 6 Abs. 1 HGB). Das heißt, OHG und KG, deren Unternehmen einen kaufmännisch eingerichteten Geschäftsbetrieb erfordert, sind unabhängig von der Eintragung buchführungspflichtig; gewerbliche GbR oder vermögensverwaltende GbR (§ 105 Abs. 2 HGB) erst mit Eintragung (sie sind dann OHG). 

Als Handelsgesellschaft gilt stets die AG (§ 3 Abs. 1 AktG), die GmbH (§ 13 Abs. 3 GmbHG), die KGaA (§ 278 AktG) und (vorbehaltlich abweichender Regelungen im GenG) die Genossenschaft (§ 17 Abs. 2 GenG).
	 FORMCHECKBOX 



	Ergebnis:

	

	Liegt vor
	 FORMCHECKBOX 

	Gilt dann automatisch auch für das Steuerrecht!

	
	
	Eventuell zusätzliche Aufzeichnungspflichten prüfen → D.

	
	
	Falls KapGes: erweiterte Rechnungslegungsvorschriften prüfen → E.

	Liegt nicht vor
	 FORMCHECKBOX 

	→ B.


	B.
	Buchführungspflicht nach Steuerrecht (§§ 140, 141 AO)

	Die Buchführungspflichten des Handelsrechts gelten auch für das Steuerrecht: Das heißt, wer bereits nach Handelsrecht buchführungspflichtig ist, muss diese Pflichten auch für das Steuerrecht erfüllen (§ 140 AO).

Die Buchführungspflicht nach Steuerrecht tritt für Steuerpflichtige, die nicht bereits nach Handelsrecht buchführungspflichtig sind, bei Überschreiten bestimmter Größenmerkmale ein (§ 141 AO):

	Gewerbetreibende 
i.S.d. § 1 Abs. 1 GewStDV
	für nach dem 31.12.2015 beginnende Geschäftsjahre
:

	
	Umsatz

oder
	> 600.000 €


	
	Gewinn
	>   60.000 €

	
	für vor dem 01.01.2016 beginnende Geschäftsjahre:

	
	Umsatz

oder
	> 500.000 €


	
	Gewinn
	>   50.000 €

	Land- und Forstwirte
	für nach dem 31.12.2015 beginnende Geschäftsjahre2:

	
	Umsatz

oder
	> 600.000 €

	
	Gewinn
	>   60.000 €

	
	für vor dem 01.01.2016 beginnende Geschäftsjahre: 

	
	Umsatz
oder
	> 500.000 €

	
	Gewinn

oder
	>   50.000 €

	
	Wirtschaftswert


	>   25.000 €

	Freiberufler
	sind nicht buchführungspflichtig. Gegebenenfalls bestehen aber Aufzeichnungspflichten, z.B. für Umsatzsteuerzwecke, Anlagegüter gem. § 4 Abs. 3 EStG, Bewirtungsaufwendungen u.a. → D.


	Ergebnis:

	

	Steuerliche Buchführungsgrenzen sind
	
	

	überschritten
	 FORMCHECKBOX 

	→ Beginn prüfen → C.

	nicht überschritten
	 FORMCHECKBOX 

	→ Aufzeichnungspflichten prüfen → D.

	erstmalig unterschritten
	 FORMCHECKBOX 

	→ Ende prüfen → C.


	C.
	Beginn, Ende und Umfang der steuerlichen Buchführungspflichten

	Beginn der steuerlichen Buchführungspflichten
	Die steuerliche Buchführungspflicht beginnt nicht automatisch mit Überschreiten der Buchführungsgrenzen. Das Finanzamt muss vielmehr Mitteilung über den Beginn der Buchführungsverpflichtung machen. Die Buchführungspflicht beginnt dann im folgenden Wirtschaftsjahr (§ 141 Abs. 2 Satz 1 AO). Die Mitteilung soll spätestens einen Monat vor Beginn des entsprechenden Wirtschaftsjahres bekanntgegeben werden.

	Ende der steuerlichen Buchführungspflichten
	Die Buchführungspflicht endet mit Ablauf des nächsten Wirtschaftsjahres, wenn nach den Feststellungen des Finanzamts die Voraussetzungen für die Buchführungspflicht nicht mehr vorliegen (§ 141 Abs. 2 Satz 3 AO). Also ggf. rechtzeitig den Jahresabschluss einreichen oder unter Beifügung entsprechender Unterlagen in Grenzfällen Antrag stellen, um Hin- und Herschwanken zu vermeiden! Sondervorschriften für Land- und Forstwirte beachten.

	Unterschiede Buchführungspflichten nach Handels- und Steuerrecht

Nominell sind die Grenzwerte Umsatz 600.000 € und Gewinn 60.000 € für nach dem 31.12.2015 beginnende Geschäftsjahre (für vor dem 01.01.2016 beginnende Geschäftsjahre: Umsatz 500.000 € und Gewinn 50.000 €) gleich. Trotzdem können die Buchführungspflichten auseinanderfallen:
–
Handelsrechtlich ist der Umsatz einschl. steuerfreie, ohne (vor BilRUG/einschließlich (nach BilRUG)) außerordentliche Umsätze (vgl. § 277 Abs. 1 HGB a.F. und n.F.) maßgeblich. Steuerrechtlich kommt es auf den Umsatz einschließlich außerordentlichen Umsatz abzgl. bestimmte steuerfreie Umsätze an.
–
Die steuerrechtlichen Umsatzerlöse beziehen sich auf das Kalenderjahr, die handelsrechtlichen hingegen auf das Wirtschaftsjahr!

–
Der Jahresüberschuss gem. § 241a HGB entspricht nicht dem (steuerlichen) Gewinn gem. § 141 AO!
–
Die steuerliche Buchführungspflicht kann grundsätzlich bereits bei erstmaliger Überschreitung eines Schwellenwerts eintreten, jedoch nur nach Aufforderung durch das Finanzamt.

–
Die handelsrechtliche Buchführungspflicht tritt erst bei zweimaligem Überschreiten von einem der beiden Grenzwerte ein, dann aber automatisch, d.h., man muss selbst prüfen!


	D.
	Aufzeichnungspflichten

	Außer den Buchführungspflichten zur Aufzeichnung aller finanziellen Geschäftsvorfälle nach Handels- oder Steuerrecht gibt es noch weitere Aufzeichnungspflichten. Diese betreffen nur bestimmte Geschäftsvorfälle und ergeben sich sowohl aus dem Steuerrecht wie auch aus anderen Gesetzen. Das heißt, auch wer nicht buchführungspflichtig ist, kann aufzeichnungspflichtig sein. Es gilt steuerrechtlich das gleiche Prinzip wie bei den Buchführungspflichten: Wer aufzeichnungspflichtig nach anderen Gesetzen ist, muss diese Aufzeichnungspflichten auch für die Steuer erfüllen (d.h. in der Betriebsprüfung im Zweifelsfall vorlegen können). Außerdem gibt es eigenständige steuerliche Aufzeichnungspflichten.


Aufzeichnungspflichten nach der Abgabenordnung

	Aufzeichnungspflicht, Voraussetzungen

	Wareneingangsbuch (§ 143 AO)
	Liegt vor
	Liegt nicht vor

	Wer? Gewerbliche Unternehmer

Gewerbliche Unternehmer sind solche, die Einkünfte aus Gewerbebetrieb i.S.d. § 15 Abs. 2 und 4 EStG und § 2 Abs. 2 und 3 GewStG beziehen. Die Pflicht, Aufzeichnungen über den Wareneingang zu führen, besteht unabhängig von einer Buchführungspflicht. 

Was? Gesonderte Aufzeichnung des Wareneingangs
Aufzuzeichnen sind alle Waren einschließlich der Rohstoffe, unfertigen Erzeugnisse, Hilfsstoffe und Zutaten, die der Unternehmer im Rahmen seines Gewerbebetriebs zur Weiterveräußerung oder zum innerbetrieblichen oder privaten Verbrauch entgeltlich oder unentgeltlich für eigene oder fremde Rechnung erwirbt. 

Wie? Es sind folgende Angaben aufzuzeichnen: 

–
Tag des Wareneingangs oder Datum der Rechnung, 

–
Name oder Firma und die Anschrift des Lieferers, 

–
handelsübliche Bezeichnung der Ware, 

–
Preis der Ware,

–
Hinweis auf den Beleg.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



	Warenausgangsbuch (§ 144 AO)
	Liegt vor
	Liegt nicht vor

	Wer? Alle Hersteller und Großhändler sowie buchführungspflichtige Land- und
     Forstwirte

Was? Aufzeichnung sämtlicher Warenausgänge

Wie? Es sind folgende Angaben aufzuzeichnen:

–
Tag des Warenausgangs oder Datum der Rechnung, 

–
Name oder Firma und die Anschrift des Abnehmers, 

–
handelsübliche Bezeichnung der Ware, 

–
Preis der Ware, 

–
Hinweis auf den Beleg.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Anbauverzeichnis (§ 142 AO)
	Liegt vor
	Liegt nicht vor

	Wer? Buchführungspflichtige Land- und Forstwirte

Was? Fruchtarten auf den selbstbewirtschafteten Flächen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Besondere Dokumentationspflichten bei Sachverhalten mit Auslandsbezug
(§ 90 Abs. 3 AO)
	Liegt vor
	Liegt nicht vor

	Wer? Alle Steuerpflichtigen 

Was? Besondere Aufzeichnungspflichten bei Sachverhalten mit Auslandsbezug

Wie? Nach Maßgabe des § 90 Abs. 3 AO i.V.m. der Gewinnabgrenzungsaufzeichnungsverordnung (GAufzV), entsprechende Anwendung für Betriebsstätten, PersGes und Mitunternehmergesellschaften (§ 7 GaufzG geändert durch AmtshilfeRLUmsG mit Wirkung ab 30.06.2013). Vorlagepflicht in der Außenprüfung nach § 97 AO.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Aufzeichnungspflichten nach dem Einkommensteuergesetz

	Was?
	Rechtsgrundlage
	Liegt vor
	Liegt nicht vor

	Führung eines Anlagenverzeichnisses über nicht abnutzbare Wirtschaftsgüter durch Steuerpflichtige, die ihren Gewinn nach der Einnahmenüberschussrechnung ermitteln
	§ 4 Abs. 3 Satz 5 i.V.m. Satz 4 EStG
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Aufzeichnungen von Betriebsausgaben
	§ 4 Abs. 7 EStG
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Führung eines Verzeichnisses gering-
werti​ger Wirtschaftsgüter über 150 € bis einschl. 410 €
	§ 6 Abs. 2 Satz 4 EStG
(Erhöhung der Grenze von 150 € auf 250 € durch 2. BürokratieEntlG)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Aufzeichnungen zur Bildung und Auflösung der Rücklage
	§ 6b Abs. 4 Satz 1 Nr. 5 EStG
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Führung eines Verzeichnisses erhöhter 
Absetzungen oder Sonderabschreibungen
	§ 7a Abs. 8 EStG
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Benennung der Funktion nach und Angabe zu den voraussichtlichen Anschaffungs- und Herstellungskosten bei Wirtschaftsgütern, für deren zukünftige Anschaffung ein IAB gebildet wird
	§ 7g Abs. 1 Nr. 3 EStG
(bis 2015; ab 2016 reicht die summenmäßige Übermittlung im Rahmen der E-Bilanz)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Führung eines Lohnkontos bzw. Sammel​kontos für pauschal versteuerte Zuwendun​gen an Arbeitnehmer
	§ 41 EStG, § 4 Abs. 2 Nr. 4 und 8 LStDV
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Aufzeichnung von Informationen über an Arbeitnehmer erteilte Versorgungs​zusagen im Rahmen der betrieblichen Altersvorsorge
	§ 5 Abs. 1 LStDV
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Aufsichtsratvergütungen an beschränkt steuerpflichtige Aufsichtsräte einer AG
	§ 73d EStDV
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Aufzeichnungspflichten nach dem Umsatzsteuergesetz

	Was?
	Rechtsgrundlage
	Liegt vor
	Liegt nicht vor

	Feststellung der Umsatzsteuer und der Grundlage ihrer Berechnung
	§ 22 Abs. 1–6 UStG, §§ 63–68 UStDV
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Im Rahmen bestimmter steuerbefreiter Umsätze, z.B. für Auslieferung und Lohnver​edelung an Gegenständen der Ausfuhr
	§ 4 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. § 6 Abs. 4 UStG, § 7 Abs. 4 UStG, § 13 UStDV
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Umsätze der Seeschifffahrt und Luftfahrt
	§ 4 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. § 8 
Abs. 3 UStG, § 18 UStDV
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Leistungen, die sich auf Gegenstände der Ausfuhr oder Einfuhr beziehen
	§ 4 Abs. 1 Nr. 3a i.V.m. 
§ 21 UStG 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Bestimmte Vermittlungsleistungen
	§ 4 Abs. 1 Nr. 5 UStG i.V.m. 
§ 22 UStDV
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Ausgewählte Buchführungs- und Aufzeichnungspflichten nach sonstigen Gesetzen
	Was?
	Rechtsgrundlage
	Liegt vor
	Liegt nicht vor

	Baubetreuer i.S.d. § 34c GewO
Buchführungspflicht
	§ 10 MaBV
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Bauträger i.S.d. § 34c GewO
Buchführungspflicht
	§ 10 MaBV
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Eigenbetriebe von Gemeinden
Buchführungspflicht
	§ 20 Abs. 1 Satz 1 EigBGes
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Finanzanlagenvermittler i.S.d. § 34f 
GewO
Buchführungspflicht und besondere Aufzeichnungspflichten, insb. zu Informationspflichten und Beratungsprotokoll
	§ 22 FinVermV
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Handelsmakler
Tagebuch über getätigte Geschäfte
	§ 100 HGB
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	(Immobilien-)Makler i.S.d. § 34c GewO
Buchführungspflicht
	§ 10 MaBV
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Pflege-Buchführungs-Verordnung – PBV
Spezielle Buchführungspflichten für Pflege​dienste und Pflegeheime, mit denen ein Versorgungsvertrag nach SGB XI besteht
	§ 1 PBV
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sonstige ...
	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



	E.
	Checkliste Zusätzliche/Besondere Rechnungslegungspflichten für Kapitalgesellschaften


	Umfang Rechnungslegungspflichten für Kapitalgesellschaften nach HGB
(einschließlich Kapitalgesellschaft & Co.)

	Umfang des Jahresabschlusses
	Bilanz
GuV
Anhang
Lagebericht

	Zusätzlich im Konzernabschluss und für kapital
marktorientierte KapG
	Eigenkapitalveränderungsrechnung
Kapitalflussrechnung
(Segmentberichterstattung)

	Formvorschriften
	Vorgegebene Gliederung von Bilanz (§ 266 HGB) und GuV (§ 275 HGB)

	Prüfung
	Pflichtprüfung ab mittelgroßer KapG

	Publizität
	Offenlegung beim elektronischen Bundesanzeiger gem. EHUG bzw. Hinterlegung für KleinstKapGes


	Größenklassen der Kapitalgesellschaften nach § 267 HGB für Erleichterungen

	
	KleinstKapGes
	Kleine KapGes
	Mittelgroße KapGes
	Große KapGes

	Bilanzsumme
	( 350 T€
	( 6 Mio. €
	> 6 Mio. €–
            20 Mio. €
	> 20 Mio. €

	Umsatzerlöse
	( 700 T€
	( 12 Mio. €
	> 12 Mio. €–
            40 Mio. €
	> 40 Mio. €

	Anzahl
Arbeitnehmer
	( 10
	( 50
	> 50–250
	> 250

	

	Erfüllt eine Kapitalgesellschaft zwei aufeinanderfolgende Geschäftsjahre mindestens zwei Kriterien einer dieser Größenklassen, ist sie dieser zuzuordnen und von den entsprechenden Vorschriften bzw. Erleichterungen betroffen.


	Eine kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaft nach § 264d HGB gilt unabhängig von der Erfüllung der Größenmerkmale stets als große Kapitalgesellschaft.


	Kapitalmarktorientiert ist eine Kapitalgesellschaft, wenn Wertpapiere am organisierten Markt i.S.d. § 2 Abs. 5 WpHG ausgegeben wurden oder die Zulassung dazu beantragt ist. Hiervon betroffen sind also immer börsennotierte Unternehmen sowie andere Unternehmen, die entsprechende Wertpapiere herausgegeben haben.

	Zusammenfassendes Ergebnis

	Buchführung
	Ja
	pflichtig nach HR
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	pflichtig nach StR
	 FORMCHECKBOX 


	
	
	freiwillig
	 FORMCHECKBOX 


	
	Nein
	
	 FORMCHECKBOX 


	Aufzeichnungen
	Ja
	analog Buchführung
	 FORMCHECKBOX 


	
	Ja
	sonstige:
	

	
	
	...
	

	
	Nein
	keine bzw. alle in Buchführung erfüllt
	 FORMCHECKBOX 


	Erweiterte Pflichten
	Ja
	KapGes
	 FORMCHECKBOX 

	Prüfung

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Offenlegung

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Hinterlegung*

	
	Ja
	Branche: ...
	
	

	
	Nein
	 FORMCHECKBOX 

	
	


Quelle: © bpw 2017 für Deubner Verlag.
* Siehe auch „Checkliste Bilanzerleichterungen gemäß MicroBilG“ in den Arbeitshilfen online.
� Geändert durch das Bürokratieentlastungsgesetz v. 28.07.2015.


� Geändert durch das Bürokratieentlastungsgesetz v. 28.07.2015.
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